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I l l y r i e n.

3 3 o n Seil« der k. k. iu> . Landesstelle ist die in
Villach bulch die B^földerung des Wenzel Stedry zum
Adeisberger Kreistngenieur offen ZewOldene Straßencom«
missarsstelle dem «isten AmlSzeichnel- der hlerländ^gen
Balldictttion, Alex Münzel, und die durch letzteren ett'digle
erste AmcszeichnerssteU« dem hiersrtigen provisorifchen Amts«
zejchner, Theodor Tyjawskp, vetliehen worden.

W i e n .
S t . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Enlschli,"

ßung vom 22. October I. I . den küstenländischen Gube»
nial Concepl^Practikanien, Hugo Grafen von Tl)UlN»Va>
fasfina, zum überzählten und Ullbesolbclen Kreiscommis.
far im KüstcülänLe allirAnadigst zu ernennen geruhet.

Se. k. k. apostol. Majestät haben laut allerhöchsten
Oabinellsschleibens vom Zu. October b. I . , dem k. k. C><
vil« und Mililäi'Gouuernlur von Dalmatien, Feldmar-
marschaü - Liemenant Johann ?lugust Nilter v. Turszky,
den österreichisch.kaiserlichen Orden dee eiselnen Krone er.
st«r Ll.'lse zu verleihen geruhet.

M i t der allerhöchsten Entschließung vom 22. Octo»
ber l. I . geruhten Se. k. k. Majestät, den Vice.Dele-
gaten Fta,,z Klobus zum Gublinialrathe in M.nlanb
zu ernennen.

Se. k. k. Majestät hadcn mit allerhöchster Enlfchlie.
ßung vom 20. October l. I . den' Pri.fier des Beneble.
üner-Snftes zu Kcemsmünster. Marian Koller, zum Di«
r.ctor der philosophischen Studien und Präses der philo-
sophischen Facultat an ber Wiener Universität und zu-
gleich zum Referenten über diese Studien bei der S tU '
dien.Hofcommission, mit dem Charakter eines wirklichen
Ntgierungsralhes allergnäbigst zu ernennen geruhel.

Die k. k. allgemeine Hsfkammer hat die erledigte
Lottoamts-Verwallersstelle in Lembeig dem Lottoamts'
Verwalter in Hermannstadt, Ignaz Moser, verliehen.

I m »Oesterr. Beobachter" vom 5. November lesen
wir.- Der »Berner Verfassungsfreunb" vom 23. October
enthält folgenden Artikel: »Die österreichische Gesandt-
„schift soll heute dem Vororte angezeigt haben, daß si«
„vsn ihrem Hofe angewiesen sep, bei dem ausbrechmden
«Kampfe die Schweiz zu verlassen, und sich auf neutra«
„leö Gebiet zurückzuziehen, zugleich aber die Erklärung ab-
„zilgeben. daß Oesterreich in keinerlei Weife, weder zu
«Gasten deö einen, noch des antnn d»r streicenden Theile

»sich einmischen, sondern durchaus neutral bleiben weide,
»daß auch im Uebrigm hierdurch ras freundschaftliche,
„frildliche Verhältniß dieser Macht zur Eidgenossenschaft
«gar keine Vlränderung erleiden solle."

Wir stich ermächtigt, zu erklären, daß der k. t, Ge«
sandte in der Schweiz, Freiherr von Kaiiersfeld, welcher
seit dem Ausbruche der Wirren in der Eidgenossenschaft
feinen Slanbpunct von Bern nach Zürich übertragen Hit.
le , dem legierenden Bürgermeister von Zürich , Dr. Z»hn-
d,r, die Anzeige gemacht hat, daß , r , in Folge erhalte-
m« Befehle seineS HoseS, im Augenblick d,s AuSbruchs
des Büsgelk'iegS die Schweiz verlassen und sich nach Bre-
genz zurückzifhtn werde.

Db er - Oesterreich.
W'r haben in Nr. ,26 der „?aibach,r Zeitung«

(unllr 2 l . October d. I . ) am Schlüsse d.s von b«l I n -
dustrie« und Oewelbe , Producten . Ausstellung zu Linz
handelnden Artikels das Ver^eichnlß dcr Zuerkennungen
von goldenen und silbernen Medaillen gedacht, welche d»i
dieser Gelegenheit zu Linz Statt gefunden haden; hier
tragen wir nun das alphabetisch geordnete Vei-zeichniß der
Mit broncenen Medaillen, mit Slellvertreiungsdiplom der
broncenen Medaille, mit Anerkennungsdiplomen und mit
der öffentlichen Erwähnung betheitten industriellen Aus»
steller Innerösterreich's, deS Landes ob der Enns u»d
Salzburg's nach:

111. M i t b,n b roncenen M e d a i l l e n :
, . Adrian August Feidinanb, Kunstfärber in Schaf»

w«Ue. zu Linz. 2 Arco. Valley. Graf v . . Rübenzucker.
Fabriks - Inhaber zu Aurolzmünster im Innkl-eise. 3. Bie
lek Wenzel, Gürtlermeistcr zu Linz i,. Blinden.Institut.
Pr ivat- , zu Linz. 5 Bock Leonhard Sohn. Tischlermeister
zu Linz. 6. Breidt J E , Buch.- unbSteindruck.Schwäc.'
ze^ Fabrikant zu Hamerling im Innkreise. ?. Fatkensam
Leopold. Lebzelter und Wachszieher zu Linz. 8 Fernsttin
Alois Edler v., Inhaber der k. k. prio. Thongeschirr-Fa.-
blik zu Reinlhal, dann der Porcellan« und Steingut»
Fabrik zu Oberweiß b«i Gmundcn. 9. Fieglmäller. die
Gebrüder, Glasf^brikanten zu Schwarzenberg im Mühl»
kreise. ,0. Fleischmann Hicronymus, Riemermeister zu
^>Nj. , 1 . Fölsch Carl, Riemermeister zu Vöcklabruck.
»2. Greisenegger MalhiaS, Sens,nfat>rikant am Sang-
und Oberhammer bei Freistadt im Mühlkreise. iZ Haf»
fett Anton Carl. k. k. privil. Oaichent-Fabrikant zu Linz.
za. Holleberer Franz, Kunst - Glockengießer und Feuer-
lösch-Ma'chinlN - Fab,lkant zu Linz. ,5. Hollederer I o -
scpl). Kunst- Glock.ligießei und F.'uei,ösch. Masch-ntn.Za.'
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brikant zu Ltr^. »6 Hott lmZ Sebasisan, Silberarbeiter

zu Linz. »7. Kalcenmark Peter, Messerschmidmeister zu

Linz. , 8 . Knies Johann, Schlossermeister zu Linz. 19. Ku-

bo und Schimak, k. k. priv. Baumwol l 'Spinnfabr iks«

Inhaber zu S t . Ma r t i n im Hausruckkreise. 2a. Lorenz

I g n a z , Mussk. Instlumenlenmacher zu Linz. 2«. Machie

Johann, Webermeister zu Haslach. 22. Narbeshuber Franz,

Eiscnhändler un^ Privi legiums.-Inhaber zu Pettendach.

23. Nieser Jacob, Clavurmacher zu Linz. 24 Pachetnegg

Johann, k. k. pciu, Sensen-, ^ i c h c ! . . Elfen ^ und S tah ' -

Hammer--Gewerks'Inhadtr zu Fcistritz und Ucbllbach in

Stey ' lmark. 25 Pamer Sebastian, Sensenfadrikant zu

Schalcken. 26, P i la t i C^rl Graf von Tassul, k. k. priv.

Tom'back- und Mkt^ l l - Waren - Fadr iks- I ! ,hab, r zu Lich-

cenegg im Hau^ruckkreise 27. Pollack A. M , k. k. priv.

Siegellack», Seifen ' und Zündw^ren - Fabrikant zuWien.

23. Ramsauer Johann Georg, k. k. Bergmnsier zu Hall»

stadt. 29. Neinisch An^stasius, Nadlermeister zu Linz.

30. Rik l i die Gebrüder, Inhaber einer Naumwollglirn-

Fä»berei zu Ee.bach in Ooeikärnten. 5^. Nogenhofer

A lo is , Klcmpnermeister zu L!nz 22. Rübsamm I . W . ,

Hruckfad'ikant zu Kleinmünchen. 23. Seidt Johann, Salt«

lermeister zu Leooen. 24. Scitz Johann, Uhrmacher zu

Linz. 55. Si t ter Johann , k. k. priv. Vaum'voll ^ Sp inn-

fabr iks- Inhaber zu Oberndorf im Mühlkreisc. 36. S^al

Joseph, Tischlermeister zu Linz. 3?. Stabler Johann,

Zeugfabrikant zu Linz. 38. Vogler Franz Zc , Glasel-mei»

stcr zu Linz. 29, Wierer A n t o n , G o l d - und Korallen«

Arbeiter zu Innsbruck — S c e slv e r t re r ung s - D i -

p l ö rn d er b ro n c e n ? n M e d a i l l e : >. Ambroschitsch

Joseph , Hufschmid, Sckloffer mi5 patenlirter Wollkärnm-

Fabrikant zu Mar ia Lauffen in Oderkia-n. 2. Kaiftr I o^

seph, Inhaber einer lithographischen Anstalt zu Gratz.

I V . M i t dem A n e r k e n n « n g s - D i p l o m e :

, . Aichbergcr Albert , Riemer und Lcderlackirer zu

Braunau. 2. Aannnfeind Franz, Gastwirth und Brau«

haus-Pacht?« in Ucfahr L in; . 3 Bmedig Joseph, S ieb '

boden-Fabl ikanl zu Sirasisch m Krain. ^». Bock Joseph,

Kunst- und Galanterie» Drechsle zu Salzburq. 5. Cdo-

cholcha C a r l , Dosen- und Pseiftnfabnkant in Urfahr

Linz. 6. Christoph Va len t i n . R i n g - und Kcttenschmid-

Meister zu Grah. ?. Egger Johann . Besitzer einer B le i -

röhrenfabrik zu Villach. 6. Emmerling Franz T . . Hand-

schuhmacher zu Linz. 9 Fink Vincenz, Buchbinder zu

Gmundcn. lU. Fischer Johann, .jim. , Posamentirer zu

Linz. , l . Florian S t . , Stif iSwa^nerei. ! 2 . Geiger Franz,

Tapezierer zu Linz. l 3 . Gerhart Joseph, Schubmacher zu

Gmunden. »^. Grahamer Johann , Schuhmacher zu

Obernberg. i 5 . Greit Anna und Agnes, Vorstcherinen ei.

ner Privat.-Lehranstalt zu Linz und der Industrie.-Schule

zu Urfahr Linz. »6 Harasim Joseph. Olierpfleger zu

üinz. l 7 . Hebsacker Johann, Vuchbind^r zu Linz ,8 H i l -

desheim Franz , Kücschnermeister zu Linz, , 9 . Höfiinger

Thomas , Meßner und St j f tungs ^ Rfchnlli^ssüdrer zu

Kilchenchal. 2U. Iakobi Michael, Schuhmacher zu L inz.

2 1 . Jenny Susanna v . , k. k. 23<mmwollw>ncn« Fabnks-

Inhaber in zu Schwannenstadl. 22. Iersche Johann , Lo»

denweber zu Poliza in Ooelkrain. 22. Kapfer I^naz, Ku«

pferschmid zu Haag. 21. Kelterer ThomaS, Großuhrma«

cher zu Pettenbach. 23. Klappeer ?Inselm, Sattlecmeister

zu Linz. 26. Klö'bl F ran ; , ^)utmacher zu Linz. 27. Kö t l l

Joseph, Hutmacher zu Enns. 2L. Kö'xel Friedrich, Gelb-

gießer zu ^inz. 29 Laüsmann Wenzel, Instrumentenma-

cher zu Linz 30 Lö'sicr P a u l , Vorsteher der Filiale N.-u-

felden zu Langhalftn, 2 ' . Mayer Friedrich Wi lhe lm, Zuk-

kobäckel' zu Linz, 22. Meist Joseph, Wachskünstler zu

Linz. 33. Meis l Anna, Wachekünstlerin zu Linz. Z i . M o .

kowizka Johann, Kunstgärtner zu Lambach. 25. Mül ler

Melchior, Tischlermeister zu Linz. 26. Mül ler Friedrich,

Tapezicer zu Linz. 2?. Oberer Joseph sel. W i twe , I n h a ,

berin einer lithographischen Anstalt zu Salzburg. 38. Ober«

koglcr Mathias . Büchsenmacher zu Linz. 59. Ortner Franz,

Kürschnermeistcr zu Llnz. ^«0. Panly Ludwig, Instrume»-

tenmachcr zu Linz. l,t. PreuZ Caspar, S'ebböben »Fabri-

kant zu Krainburg in Kra in . ^<2. N, i lh F^anz V., Schuh-

macher zu Linz, i,) Rierzinger Leopold, k. k. Sulzenzi-

metttirer, Ho lz , und Steinschneider z,l Halistadt. H^.Noch

Nocbel'l, Buchbinder uno Ledergalanterie-Arbeiter znLinz.

45. Schachermeytr Joseph, Schlossermeistcr zu Linz.

46. Scherrel- Wolfgang, Büchsenmacher zu Linz. ^7, Schnei-

der Georg, Tischlermeister zu Linz 48. Sieß Joseph,

Galantcrie. Buchbinder zu Linz 49 Slu?a Mor iz . Kllrsch-

nermeister zn Linz. 50. Stabler, Gelbgießers - und Mecha-

nikers.Wicwe zu Linz. 51 . Staininqcr Michael, Sensen-

wetks- Inhab. r zu Hangleilhen im Müblkre«se. 52. Stein»

bauer An ton , Posamentirec und Krepin.irbeiter zu Linz.

55 Glramitzer Leopold , Handschuhmacher zu Gratz.

54 . Lhymoschitsch I ossph ,V i f hg locken . Erzeuger zu V e l .

des in ,6rain. 55. Die würdigen Ursuliner« Nonnen zu

Linz. 56. Wagner Theresia, Distr i t tsarztes»Gatt in zu

Neufelden. 57. W,'Nberge,r Gott l ieb, Seilermelster zu

Linz. 58. Wenger Fr«inz, Schulgehilfe zu Pcttenbach.

V . M i t der ö f f e n t l i c h e n E r w ä h n u n g ^

i . Abele A lo i s , B i ldhauer , Lchcjunge zu Sc.^dt

Steyer. 2. Eigner Joseph, Tischlermeister zu Haslach.

Z. Baldi Gregor, Kunsthändler zu Salzburg. "- Vcyer

Anton , akadem. Maler zu Sp i ta l am Puhcn. Z. Bsyer-

haus Ferdinand, Schwertfeger zu Linz. 6. Bö'k Alois,

Tischlermeister zu Linz. 7. Eidenberger Joseph. Rastrirer

zu Linz. 8. Faiskp Iolephine, zu Linz. 9 Felsner Ignaz,

beeideter Graveur zu L i n z . i o . Fischer Johann , Arnllecie-

Dfficier zu Wien. 1 l . Fischwenger Mat lnas , Mefferschmid

zu Vraunau. , 2 . Ficsche Johann, Instcumenlenmacher zu

Linz. »2. Gallbruinic^ A n t o n , Venssiciüt zu Schcnken-

ftlden. ^4. Gactringcr Joseph, Mül ler zu Lorch bei Enns.

l 5 . Glaser Franz, Kupfecdrucker zu Linz. »6. Gries Se-

bastian , Schlossermcister zu Enns. 17. Gcillmeyr Iobann,

Mü l lc i zu Freiendorf dei Ebelsberg. »8. Gruber Pln l ipp,

Bräuer zu Enns. : 3 . Hicbl Joseph, Männer ^ Klcider.

machet zu Linz, ^0. ^Holzarbeiter, sämmtliche, aus der
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Pfarre Fraunklrchm 21. Hummer's fel, Witwe, Inha.

bcrin eincr Buchdrlickerei und Blichbinder^i zu Linz.

22. Karobath A. , Gast'virlh zu Traunkirchen. 23. Kasar

Simon, Wilder-, Papier-, Schreib' und Zeichnungs-

Matcrialicuhäudler zu Linz. 2t,. Kettl Joseph, Zimmer-

meHer zu Ried. 25. Kuschl Eduard, Tischlermeister zu

Linz. 26. Lammet, Ritter v. , k. k. Tabakoerleger zu

Scheming. 27. Liebet Franz, Bildhauer zu Linz. 28. Lo.

gu2 Gustav, Gelbgie^er zu Gratz. 29. Fräultin Lharloite

und Wilhelmine M . 20, Meindl Georg, Bierbrauer zu

Braunau. 21. Munsch Cajetan, Vergolder zu Linz. 32. Nik«

Müller Jacob, Zinngießer zu Linz. 22. Poltschak Carl,

Tnpezirer und Taschner zu Lmz. 2^. Rainer Michael,

Büchsenmacher zu Grah. 25. NatzcSberger Lcopold, Tisch:

chermlister zu Linz. Z6. Reiner Leopold, Strumpfwirker

zu Enns. 27. 3>emold Mathias, Kupftrschmid zu Linz.

28. Rind Johann, Bildhauer zu Budweis. 39. K. K.

Salinen-Verwaltung zu Ischl. ^0. Salletov Michael,

Roßhaar-Pauschen-Fabrikant zu Strasisch in Krain

l l i . Salzburg, die Local'Versorgungs. und Beschaftlgungs.-

Anstalt. lZ2. Schilchuder Georg, Oeconom am Wegmew

gute bej EnnS. «5. Schimbök Iosepha, Wachskünsilerin

zu Linz, ^ . Sladek Jacob, k. k. Re^ilrungü . Beamte

und ^iihograph zu Linz. ^5. Spreng! cr Oco^ , Tischler«

meistcr zu Wilhering. i»6. Stabler Sebastian, .Cur - und

Hufschmi'Miistec im Ma.kte Weyer. i»7. Stifter Leopold,

^jinl. , Drechsier zu Li„z. i»8. Sieinb.iucr Ies^ph, Drechs-

ler in Ucfahr Linz ^9. S^cinb^uer M. I , Drechsle'zu

Linz. 50, Fräulein Theresia u. Slepr.r. ü l . Thomas

Franz, akadnn. Maler zu Linz 52. Dr. W,,gncr, Di-

stliclsarzt zu Nellfelden. 52. Waldvogel (Zarolüic, Gattin

des CustoS an der Linzer Vereins .-VildungS - Amialt.

5^. Wetzelsberger Michael, Schafwollenfadiikant zu Niet».

55. Zfhetnnrr Anton, Tischlermeister zu Linz 56. Zeller

-unb Krempün. Eisenhammer- und Gujistahl.-GewerkZ.

Inhaber ,u Th«lgau bei Salzburg. 5?. Zinegger Leopold,

ok^emischer Maler zu Linz.

Delegation des Vereins zur Beförderung und Unter-
siützuiig der Industrie und Gewerbe in Innerösteiteich,
dcm Lande ob der Enns und Salzburg.

L i n z , am 5. Octobee lgi,?. Joseph D i e r z e r .

S c h w e i z .
Der »Oestcrreichische Bcodachter« vom y. November

tr ingt wieder einen Ar t ike l , der die Schweizer Angelegen,

heilen bespricht und folgendermaßen lautet:

Der Kampf, der droben in dem mächtigen Gebii-gZ,

kno t tn , von dem die Auöläufer nach allen vier Weltge.

genden sich erstrecken, in diesem Augenblicke entweder schon

losgebrochen ist, oder auf dem Puncte sirht. zu entbrcn«

nen, zicht mit vollem Recht die Aufmerksamkeit aücr Län.

ber auf sich. Die Urtheile, die Meinung?«, die Wünsche

sind getheilt;.sie heften sich, je nachdem der Mensch das

W^°hl semcs Geschlechtes von der aus gesunden Wurzeln

hervorgehenden, wohlbedachten Entwicklung, oder aber

von der Verwirklichung M s t geschaffener Theorien erwar-

tet , an die elne ober d,e albere waff, nZ,rüstcte P i rce l .

Wer für das Letztere das Wort .rgre-fc » für ^enj^nžgcn

müssen alle antem Gesichlspuucte, aus denen b,e Veran-

laffung und der Zweck dieses bevorstehenden Dampfes be»

urtheilt weiden können, in den Hintergrund t l l t e n ; wer

auch dem Erstern einigen W i r t h zugesteht, wird nothwen-

dig die F, age festhalten müjsen: ist der beabsichtigte Kampf

nothwendig, gerecht, «Inenhafl?

Diese Fragen sind in den allerletzten Tagen von ver»

schiebenen Seiten her aufgeworfen, beleuchtet, und von I n »

dividualitäten, die sonst in vielen andern Beziehungen

nichtS weniger, alS gleicher Meinung seyn dürften, einstim«

mig beantwortet worden, so daß man wohl sagen möchte:

eine indifferente Meinung dürfte heut zu Tage in Europa

nirgends das Wor t finden. Wie Vieles indeß über das

Vorhaben der einen Pac le i , ihre Absichten und Besire»

düngen den sieden Canlonen gewaltsam aufdringen zu

wollen, bisher schon gef.igt worden seyn m.>g — eine

Seit« ist unseres Bedünkens bisher noch von Niemand be-

leuchtet worden. W i r wollen cinzig dilse hrrooiheden; nicht,

weil wir uns schmeicheln, bei denjenigen , welche nun ein-

mal die Andern um jeden Preis und durch jedeS M i t t e l

von der Sl l i t ihüf l igkei t ihrer Gründe und von der Ersprieß»

lichkeit ihrer Zwecke zu üdetzeugcn sich bestleben, auch

nur gchön zu werden, forNern bloß deßwegen, um etwa

später, wenn die Begebnisse ihre Bahn sich gebrochen ha-

ben, darauf hinweisen zu konncn:

N?i jedlm Krieg läßt sich nicht allein sragcn. ist er

gerecht, ist er ehrenhaft? sondern auch, ist cr vernünftig?

Dieß nicht, in wie ferne die Beweggründe dazu die Prü^

fung durch die Vernunft bestehen können, sonder» bloß

in wie fern die vorgesetzten Zwecke sich err.'ichen l ^ n ,

wenn im günstigen Fall der beabsichtigte Erfolg keinem Zweifel

unterliegt. Nach diesem Slandplmcle könnte auch der un-

gerechte und unehrenhafte Arieg ein veinünfligel' seyn, i n

so fern er die Wahrscheinlichkeit in Aussicht stellte, das

Beabsichtigte verwirklichen zu können. Der Eroberer, der

ein Land angreift, bloß um d.issell'e unlei' seine Herr-

schaft zu bringen, oder dessen Macht zu lahmen, beginnt,

zwar keinen gerechten oder ehrenhaften Kr ieg, jedoch, wenn

er an denselben die Wahrscheinlichkeit knüpft, baß er seine

Absicht erreichen wclde, wenigstens keinen velnunstwibli-

gen in dem angebelltettN Sinne.

Diese Schuld aber labet der schweizer'fche Radlcülis-

MUs neben derjenigen des Unrechts und der Unehlenhaf-

tigkeit sich auf» eine Schu ld , die er seiner Natur nach

selbst für schw.rer h.'llen müßte, als i«ne. Er zündet mmh-

wi l l i g , ja, man darf wohl sagen mit wahrem Frerelsinn

einen Bürgerkrieg an , der weder in de» gegenüber stehen-

den Personen, noch in dem Mißbehagen an den eigenen

Zustanden eine gegebene Unterlage hat, sondern dessen Be>

weggrinlde durchaus auf dem uNqleifbaren Gebiet der ab-

gekelmen Meinungen zu suchen sind, dessen Vdjett weder

in einem Ind i . ' i 5u i im , noch in ein.r leicht zäheren Par-

tei sich darstellt. Wenn in dcm Mi l te la l t t r in manchen Släd>
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t ,n Kämpfe zwischen dem berechtigt«« Adel und der Bü r -

gerschaft sich entsponnen haben, ss waren dieselben mit

dem Sieg bcs einen 2heilS über den andern beendigt, ie-

denfalls di» Nachwehen kürzer; hierauf konnie häusig ein Ver-

gleich erst leidliches Zusammenleben, späteres Verschmelzen

möglich machen. Wenn in einer Monarchie die Einwohner

unter die feindlichen Banner zweier Thronbewerber sich schaa^

ren und icber mit unerschütterlicher Anhänglichkeit an den

«inen, die leidenschaftlichsteErbitterung gegen den andern ver»

bindet, so wird über kurz oder lang «in«r von beiden das Feld

räumen müssen, am Ende einer die Krone auf das Haupt

sich setzen und mit dem Tod oder der Entfernung des an-

been. wenn auch noch nicht inneres Einverständniß zurück?

gekehrt, so doch die Ursache der Entzweiung und hiemit

das Hinb,iniß von jenem hinweggethan seyn.

I s t dieses für die arme Schweiz auch zu hoffen ? N i e

sagen entschieden : Nein t Dieß weder aus vorgefaßter M e i -

nung, noch aus Vorliebe füc die Bedrohten, noch aus

Abneigung für die Angreifenden, fondern aus Gründen,

di« so offen am Tage liegen, baß sie auch den letztern ein-

lcuchten mü«ten, sofern sie ünd«rs nur auch sehen wollten.

I s t einmal das Schwert aus der Scheide gefahren,

dat die Kriegslrommel gewirbelt, dann ist für den Au-

genblick der Vorhang, hinler welchem die Zukunft steht,

heruntergelassen; wir sind auf Wünsche, Hoffnungen. M u t h -

maßungen, Combinationen beschränkt: rollt der Vorhang

wieder au f , su kann sich leicht zeigen, daß die einen eitel,

die andern trügerisch gewesen seyen. Wohin unsere W ü n -

sche sich l ichten, das sind w!r Niemand mitzutheilen schul-

dig. Unsere festen Ueberzeugungen, wie sie bei der einen,

als bei der anderen Wendung die Sachen sich gestalten

werden, einzig diese wollen wir hl«r aussprechen.

Nehmen w!r an , dieselbe höhere M a c h t , welche dem

S t nd Luzern zweimal auf so merkwürdige W ift den

Cl«g zuwendet,, kröne die sieben verbündeten Stände zum

driven Male damit , so sind sie hiedlnch für den Augen»

blick des radicale,! Ueberdrangs erledigt; ihre staatsrecht-

liche Stel lung als Bundesglieder ist gesichert, ihre Can«

lonalsouvlrainität ist gewahrt, ber Glaube ihrer Väter ist

einstweilen ungefährdet, ihre Freiheltcn bleiben unange-

fochten. J a , es lä'tt sich selbst denken, daß si-' für ihre

Glaubensgenossen in den andern Cantonen diejenigen T a -

lantien erwirken können, deren M a n g e l , oder vielmehr

Verweigerung, den gegenwärtigen unheilvollen Zustand in

der Schweiz vornehmlich herbeigeführt hat. ( Schluß folgt.)

Königreich Sardinien.
T u r i n , den 25- Oct. S e . Majestät, der König,

von e>n«r Luftlöhremntzündung befallen, sah sich in den

verflossenen Tagen genölhiget., das Bett zu hüten und

sich «inem viermaligen Aderlässe zu unterziehen.

M i t Wühler Fr.ude können wir anzeigen, baß der

durchlauchtigste Vater und Fürst am gestrigen Tage ange«

fangen hat, das Bett zu verlassen und baß «r sich gegen-

wärtig in voller Convalescenz befindet

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 2?. Oct. Aus Oran wird berichtet, daß

Abd-« l -K«b«r sein Lager nahe am Meere, nur 2 Stun»

den von der spanischen Stadt Melitta entfernt, aufgeschla'

gen habe und von bort aus ungehindert mit der See in

Verbindung stehe.

Nach den algierischen Journalen vom 20 October

ist Alles ruhig in der Provinz A lg ie r . wie auch in V?r

Provinz Oran. Die AhmyaneS. Garabas, welch, die S u b -

division von Mascara beunruhigt hatten, wurde» ln zwii

Razzias überfallen und zu eiliger Rückkehr genöthigt. Der

General Lamoriciere ist nach Oran und der General Be .

deau nach Conflanline zurückgekehrt, nach zahlreichen Con-

feienzen, welche sie mit dem Generalgouuerneur, HnzsH

von Aumale, in Algier gehabt.

S p a n i e n.
Die »Gaceta Ve Madrid« vom 22. October «m-

hält eine konische Verfugung , laut welcher General

P r i m znm Generalcapitän von Portorico «rnanms wop.

den ist.
Es lauft das Gerücht in der Hauptstadt, Serrano

werde diesen Abend dort «inneffen und ohne Verzug in

oaS Ausland abreisen.

Dem „Eco del Comercio« zu Folge, wi ld die f r ^n .
zösi'che Escadr« unter dem Prinzen vo» Io,nvi l le an den
baleacischen Inseln erwartet.

Der »Clamor Publico« berechnet das Vermögen der
Honigin Mar ie Christine und schlägt eK auf eine M M i a , -
d« und ?oo Mil l ionen Realen an.

Großbritannien.
L o n d o n , den 2Z. Oct. Das Haus W ^ h o i n u„d

l^on^p. zeigt heule in den I?UlNä!en a n , daß ihre Firmen-
in England, Ind ien l t . m,t dem 2^. December auf^ö-
rcn , da die H^lbinset. und Orient Compagnie ihr Ge-
schäft in Beförderung der Packet« über Land unnütz g«-
Macht haben. Hr . W . fügt hinzu, daß. nachdem er die
Uebecland. Route eröffnet und 2U Jahre dem Publikum
die vortheühaftesten Dienste geleistet, er viese Anzüge mit
dem tiefsten Bedauern mache, »Schmach. Schmach d,m
undankbaren Lande." ruft mit Bezi'hung auf die A»»
z»!«,? »Sun« aus. «das so zwanzig I^hre standhafter
Müheleistunyen mlc Nuin belohnt.« Der » E u n " beleuch-
tel dn Veldiinste Waghorns sodann oUösührlicher und
weiset nach, wie große Dankbarkeit England und die ost>
indische Compagnie dem Entdecker der Mberlandroute schul»
deten; er fordert schließlich die Aktionäre der Compagnie,
al« überhaupt alle diejenigen, welche durch den kürzeren
Weg nach Ind ien in einer ober der andern Weise Vo r .
theile genossen, dezu au f . Schritte zu t h u n , bamic d.'rn
Lieut. Waghorn Seitens der Regierung und d,r Nat ion
ein, seiner beispiellosen Dienste würdiacte Belohnung, als
bloß, öobeselbebungen und leere Sympachlebezeuguna/n
zu Theil werde

Verleger: Ignaz Aloi4 Edler v. Kleinwayr.



AnhanH MV FmImHerSeituttH.
Cours vom 5. Mobember 1847.

Mit te lpr« '« ,
Staatsschuldverschreib. zu 5 P ^ . l in C M . ) <oä>^

dett° detw . «ljl., ^ 52 5̂ 8
Wie».Stadt.Va»cc"Ob!.zu ,1^2 pCt- (>„CM.) bd

dett» detto ,. , dto. 55
Aerar. Domeü»

obliaatioi.en der Stände ( C . M ) <E.M.)
v. Oesterreich unter und ^zn Z pCt.^ — —
ob der EnnS, von Böh- l zu» , !» ^. l — —
men. Mähren ' Scble» )zu» »̂ 4 ^. <, - ^ ^
fiei,. Steyermark, Kärn. ^ j u , , . « — —
ten. Krai», Görz und l z u , 3 ^ , . l ^ä 2^4 —
fteb W. Ob,rk, Annes ^ 1

Actie» der Kaiscr Ferdinands - Nordbahn
«» i«.oo ft. C. M i ^ o ft. in >5. M-

Actien der österr. Donau: Dampfschiff,
fahrt zu 5oo fi. C. M 58Z fl. in C. M.

Oetreid-Durchschnitts- Preise
in Lcnbach am 6. November ,64?.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wiener Metzen Weizen . . 5 fl. 30'/^ kr.

— — Kukuvutz . — » — «
— — Hall'frucht - — ,, — "
— — Kurn . . , 4 „ ^_ ^
— ^_ Gerste . . — » — »
_ — Hirse . . 3 » 5^'/^ »
— __ Heiden . . 3 ., 4<ĉ < .1
— — H«fer . . 2 „ Z „

I n Wien am « November 1857:

37. 82. 38. 48. 50.

Die nächste Ziehung wird am 20 November
1847 in Wien gehalten werden.

I n Gratz am 6. November 1847:

42. 46 35. 45. 27.
Die nächste Ziekung in Gray wird am

2N. November 1847 geh allen werden.

Z. '926. (»)

Wein - und Getrcidc-Licttation.
Die Herrschaft Freystem im Cillier

Kreise wird am 2, . November »6l7, Vor-
mittags um 9 Uhr angefangen, circa 200
Metzen Weizen, über Zoo Metzen Korn
und über 50c» Metzen Hafer; dann am 2).
November 1847, ebenfalls von 9 Uhr Vor.
mittags angefangen, circa lb» S ta r t i n
Eigenbau-Weine von den Jahren i6ää,
l6ä5, '646 und ,647, aus oen Packer-
gebirgen,Rlttersoerg, Kohlberg uno S ü -
ßenberg, im LicitcNionswege feilbieten.

Das Getreide liegt im Schlosse Frey-

stein; die Weine liegen in den Kellern zu
Oberpulsgau Beide Orte sind von den
Bahnhöfen Pragerhof und Kramcksfelt)
kaum l Stunde entfernt. Unter den Wei-
nen sino 2 S ta r t i n rothe vom Jahre
18^6. Die Weine vom Jahre 16^7 werden
größten Theils erst nach Allerheiligen ge-
lesen. Kaufslustige werden zu diesen Lici-
tationen höflichst eingeladen

Vereinte Herrschaften zu Freystein am
2. November 164?.

Z. 1915. (2)

Tschuagmlck's Automaten.

I m ständischen Redoutcn-Saale
findet bts zum tO. November nut den
berühmten Automaten jeden Abend
eine Vorstellung Statt . Anfang 5 Uhr
Abends.

Geschwister Tschuggmall
aus Tirol.

Z. 1894. (3) '

Dtenstverleihung.
Wegen inzwischen erfolgter Anstellung des

bisherigen Kanzlei-Practikanten an den vereinig-
ten Herrschaften Neucilli wird diese Stcl le, mit
welcher die vollständige Verpflegung, Wohnung
und Be^ izung , und nach einjähriger untadel-
haft.r Dienstleistung der Bezug einer Remune-
ration verbunden ist, hiermit mit dem Beisätze
ausgeschrieben, daß Competenten, welche mit ei-
ner guten geläufigen Handschrift, mir den er-
forderlichen Kenntnissen im Rechnungsfache und
einer tadellosen Moral i tät , Fleiß und guten W i l -
len verbinden, ihre eigenhändig geschriebenen Ge^
suche innerhalb l 4 Tagen, vom Tage der ersten
Einschaltung dieser Kundmachung in die I n t c l -
ligenzblätter, portofrei an die Herrschaften-In-
Hebung zu Neucilli zu überreichen haben, und

(Z. La(b. Zett. Nr. 134 v. 9. November ls47. j



832

daß jene Individuen, welche schon einige Rou-
tine in der Landamtirung besitzen und der win-
dischen Sprache kundig sind, besonders berück-
sichtiget werden.

Neucilli den 20. October I847.

3- ' 9 l 3 . ( !)
e ^ Höchst brauchbare und practische

Werke für Geschäftsmänner!

Bei IGNAZ. EDI.* V- KLEINMAYR,
Buchhändler in Laibach, »st neu zu haben:

Ditscheiner, I . A. D e r erfahrene P r i -
vat - G e s ch a f t S-S e c r e t ä r, R e ch t s f r e u n o und
R a t h g e b e r . Ein für Jedermann höchst nützliches und
nothwendiges HUfs « und Auskunftsbuch übel- alle
»m täglichen Verkehr ooi kommenden Rechis - , Ge-
schäfts- und Familien'Angelegenheiren vor und au.
sier Gericht. Nebst ei-ier gründlichen Anleitung zur
Selbstverfassung aller Gattungen von Urkunden, Con-
ti-acten, Emgaden und Bittschriften, Mit yorzügli-
cher Rücksicht auf Oesetzkenntmß und wö!ll,ch«r E»n-
schaltung der bezüglichen Paragraphe des a. b. Ge-

^ seßbuches und der übrigen Gesetze und Verordnun-
gen , dann Warnungen. Winke und Beispiele, wie
man sich in seinen Geschäftsführungen v°r Nachtheil,
Schaden und Überoorrheilungen zu bewahren, kost-
spieligeu Prozessen ausweichen und den Gesetzen Ge-
nüge zu leisten habe. Durch eine relchhaltlge Aus.-
wähl von 1 U 0 0 Follnularlen u»o Beispielen er»
läutert und für das practlsche Bedlufiuß enlspre.
chend bearbeitet, gr. 6. (60 Bogen) geh. 5 si., geb.
5 fi 20 kr.

— — P r a c t i c e An le i t ung zur K e n n t -
niß des öl1erre>chlschcn Wechse l rech leS und
Wechselsseschaftes in seiner gangen Ausdehnung,
nach den österreichischen Wechselgejetzen und kauf-
männischen Wechsel-llsanzen. Nicht nur für Kauf '
leute, Fabnkante" uno Professionisten, sondern für
Al le, dt« Wechsel ausstellen, accepciren, giriren :c.,
mit 1 9 0 Formularien von Wechlelbriefen und zum
Wechselgeschäfre gehörenden Aufsätzen. 2te vclbesserte
und vermehrte Auflage, gr. 9. Maschin-Velinpapier,
geb. in Umschlag 2 fi

N e u e s t e r u n d vo l l s tänd igs te r H a u s -
und Geschä f t S ° N o t h h e l f e r . Em augenblickli-
cher Rathgebcr und Auskunftöbuch für allc im tag.-
lichen Verkehr vorkommenden Erwerbs > und Ge-
schäftsangelegenheiten, und zwar: wie man sich beim
E i n , und Verkauf, bn der Ausrechnung und Uuf-
schreibuna, bei Geschäften auf Borg, be» Darleihen,
bei der Zahlung durch Geld . und Wechselbriefe zu
benehmen habe, um sich vor Nachrhe,l, Schaden,
Uebervolthellungen und Prozessen zu bewahren; nebst
dem Post-, Z o l l - und Mauch-, Eisenbahn- und
Dampfsch>ssfahrtswesen,und einem Anhange: der Rath-
geber in Stämpelsach.'N. gr. 8. geh. 2 fi, geb. 2 si.
20 kr.

— - D e r augenblickliche R a t h geb er
in T t ä m p e l fachen, oder ausführllche Darstellung

des Stämpel- unb Targeseßes vom 27. Jänner »840,
nach dem Urtexte, mit Berücksichtigung aller bis
Ende lÜ45 erschienenen nachträglichen Verordnungen
und mit erläuternden Beispielen, nebst einem alpha-
betischen Namenwelser, um die Stämpelgebühr für
alle Urkunden, Eingaben, Protokolle, so wie ämtli-
che, gerichtliche unb prwate Ausfertigungen ohne al-
len Zeitverlust aufzufinden, sammt den Stämpelbe-
freiungen, den Gesetzübertretungen und den Stä'm^
pelstrafe», lc. gr. 8. 2te Auflage. Geheftet 49 kr.

Dttscheiner, J A Neuestes vollständigstes
Universal-Geschäfts - Handbuch für den practlschen
Ledensverkehr, oder Real-Encyclopädie deÄ gesamm-
ten schriftlichen Veifahrens in allen gesellschaftlichen
und GeschäfcsoerhHltnissen Ein umfassender und gründ,
l»ch unterrichtender B r i e f stellerund C o n c i p i e n t ,
H a u s - und ö a n d a d v o c a t , G e s c h ä f t s - S e ^
c r e t ä r und C o m p t o i r , st, so wie ein unentbehr»
llches H i l f s t u»d Anskunfcsbuch für Jedermann
vor und ausier Gericht, m Strei t . - und sonstigen
Nechcssällen, wie mich ,u politischen, staatibkigerli«
chen und Familien Angelegenheiten Auf die gefetzli»
chen Vorschriften und gesellschaftliches Uebereinkom-
men basii t , und somtt Co n cip ie n t e n , S o l l i -
c i t a t a r e n , Land» und S t a d t b e a m t e n , P r i »
va t - S e c r e t ä r e n , A g e n t e n und G e s c h ä f t s -
l ü h r e r n , G e r i c h t s ^ und A m r s s c h r e i b e r n ,
Vülmündern und Realltätenbesihern, vorzüglich aber
Kanflnuen, Fabrikanten, Manufaccuristen, Hand-
werkern und Gewelbsleitten, überhaupt allen Ge.
schastsmälinern und Familienvätern ein treuer und
zuverlässiger juristischer Nochhelfer und Rechtsfreund.
Durch mehr als 2 l ) 0 ( j B.'i'piele und Formularien
erläutert. Nach den besten Quellen, d»n neuesten
Gesetzen und Erfahrungen zusammengestellt, geord-
net und zeitgemäß bearbeitet, zwei starke Bände,
gr. 8. ( l 3 6 Bogen) geh. 6 fi., geb. 7 fi.

Neuesie Whistschule, oder gründliche und
leichtfaßliche Dar^ l l ung aller Gesetze, Regeln und
Eigenheiten des beliebten Whistspieles. Ein'vollstän-
diger Unterricht für die Weiterbildung der Anfänger
und das schnellste Begreift« aller, die es erst lernen
wollen. 6. ge',. 24 kr.

Allgemeines Kartoffel-Kochbuch für jede
Haushaltung, sowohl >e,ch als arm, oder leichtfaß»
llche Anweisung, wie man aus Kartoffeln die ver»
fchledenartlgste», billigsten und schmackhaftesteil Spei«
sen zubereiten kann. Herausgegeben von einer Wie-
ner Köchin. 2. Auflage. 8. geheftet 2 5 kr.

Z. I9N5. (2)
I n dem Hause Nr . 17 am al-

ten Markte ist die Bäckerei sammt
allen dazu gehörigen Localitäten und
Handwerksgeräthschaften gegen billige
Bedingmsse täglich aus freier Hand
zu verpachten.

Die nähern Vedingnisse sind bei
der Hauseigenthümenn zu erfahren.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. .9 ,a . (2) " r . 3^6^.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Adclsberg wird dem Blas

Dougan oder seinen allfälllgen Rechtsnachfolgern
diemit bekannt gemacht, daß Jacob Dougan von
Kaal gegen sie die Klage auf Zucrkennung des Ei^
genthums der, in Kaal gelegenen, der Herrschaft
Piem sub Urb. Nr. »4 und 32 zinsbaren Viettel-
hube, aus dem Titel der Ersitzung Hieramts ange-
bracht habe, worüber die Verhandlungstagsatzung auf
den 24. Jänner k. I . angeordnet worden ist. Da
diesem Gttichce der Aufenthalt der Geklagten unbe-
kannt ist, und sie sich auch außer dcn österieichifchen
Provinzen befmden können, su hat man ihnen auf
ihre Gefahr und Kosten den Joseph Zuzek von Att-
dirnbach zum Curator aufgestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der allg. Gerichtsord-
nung durchgeführt weiden wnd. Dieß wird ihnen
zu dem End« hiemit bekannt gemacht, damit sie zur
vbigcn Tagsatzung selbst erscheinen, oder dem genann-
ten Curalor ihre Nechlsbchelfe an die Hand geben,
oder sich auch selbst einen anders, Sachwalter bestes
len und ihn diesem Gerichte namhaft machen, über-
Haupt alles vorkehren können, was sie zu ihrer Ver-
theidigung dienlich finden, widrigens sie sich die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumesse«, haben we.den.

K.K. Bnuksacncht Adrlsberq am 21,Ott. 16^7.

Z. ,906. (2) Nr. 4303.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte der Umgebung Lai-
bachs wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe in der Erecutiontzsache des Matt in I r«
kilfch von Laidach, als Cession« des Michael Kall i-
fcheg von S t . Veit im Bezirke Schneeberg, wider
Joseph Tertschek von Plefchiuze in dic erecmwe Feil«
dirtung der, bem Erecuten gehörigen, zu Pleschmze
liegenden, dem Gute Mooslhal 5ub Mb. Nr. 40
dienstbaren, gerichtlich auf 1085 si. 50 kr. M . M .
bewenhelen Drittelhube, wegen aus dem w. ä. Ver«
gleiche ll<lo. 8. Iun>, erecut. »ntabulirt 4. October
lg^l6 , schuldigen 40 fl. M . M . c. z. c. gewilliget,
und zur Vornahme derselben die drei Ftilbmungs«
termine auf den 2. December l. I . , lo . Jänner und
10. Februar »849, jedesmal Vormittags von 9 bis
12 Uhr »n loco der Realität mit dem Beisätze anbe«
räumt, baß die in die Execution gezogene Realität
bei der ersten u»d zweiten Fcilbietungslagsatzung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben werden wür»
de, und daß jeder Luitant zu Handen der Licita«
tionscommission ein Vadium pr. 110 ft. zu erlegen
haben werde.

Der Grundbuchseittract, das Schatzungsprotocoll
und die Licitacionsbedingnisse können täglich hieramts
wählend den Am:sstunden eingesehen werden.

Laibach am ,7. Sep'emc'er 1847.

3 . 193Ö. ( i )

Riiiidmachuiig'.
Wie dle Wiener und Laibacher Zeitung, dann alle Anschlag-Zettel

und ^nli0nc<^ des k. k. priv. Großhandlungshauses G. M . Perissutti,

über die große Lotterie
der

zwei Häuser Nr. «8 und 7» in Daden bei Wien,
angekündiget hatten, endete alldort am 6. Nov. die 2lusgabe der jllberver-
zierten Lose, und man gibt in Wlen, von nun an, zu Z Losen der I. und I I .
Abtheilung ein unentgeltliches Aufgabs-Los nur aus einer dieser beiden
Abtheilungen.

Der gefertigte Handelsmann in Laidach aber hat sich durch eine
frühere feste Uebernahme in den Besitz von hinlänglichen Losen aller 4 Abthei-
lungen gesetzt, und empfiehlt daher sein Lager dem geehrten spiellustigen
Publikum zu den billigsten Preisen; er verkauft sowohl die Silber-Lose
I I I . Abtheilung, und die Gold-Lose IV. Abtheilung einzeln, als auch gibt
er fortwährend auf Z Lose 1 Sllberlos, und auf 12 Lose i Goldlos als
Gratis-Aufgabe laut Spielplan; auch Compagnie-Spiele auf mehrere Lose
aller Sorten sind bei ihm eröffnet.

(Z . Intel l . B l . Nr . !34 v. 9. November ,847.) 2 ,
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Die Bestimmung, wann die Ziehung dieser großen Lotterie, derem
Rücktritte bereits entsagt wurde, Statt findet, erfolgt nächstens.

Für den 1. December empfiehlt sich Unterzeichneter mit k. k.
1839er und fürstl. Windischgrah'schcn Original-Obligationen und
derlei sehr billigen Los-Nummern; dann für den 15. Dec. mit der-
gleichen fürstl. Esterhazy'schen, so wie auch mit der üblichen Asse-
curanz auf diese«

Joh. Ev. Wutscher.
Z. 1828. (5)

KundMHung.
Die zweite Verlosung

dc« hochsirstlich

WindischgVätz'wn UnZehens
von Zwei Millionen Gulden in Conv.-Münze,

erfolgt in W i e n um I December N847 .
Die Gewinne find von st. 20,000 abwärts bis zum germgsten 5 38 fi. C. M.

Dieß fä l l i ge Par t ia l -Lose werden zum billigsten Course verkauft und
eingekauft durch das Großhandlungshaus H>. H?i?«F«<?^ A" s?«?FF»H>. in Wien,
so wie durch dessen Agenten in Lmback, den Handelsmann

Z. 1922. (1)
Die

Mode - und Weißwaren-Handlung
ton

„)ur Brieftaube" in Laibach,

empfiehlt unter ?usicherung der solidesten Bedienung und billigsten Pretse
ihr so eben neu assorttrtes Lager in Flanell, Reservage-Mantelftoffen, Wmter-
Kleidern, Shawl- und Schafwoll-Umhwgtüchcrn. Eine große Auswahl
von M , M , Z^ und ttM Piquet-, Schnürl- und Schwanen-Barchent,
quadnllirte Molton's, Spagnokt's und schöne Futterwatt-Moul's in allen
Gattungen. Empfehlenswcrth sind die neu angekommenen Dukßo Nheu-
matisch-Unterröckel und Flanell-Socken; alle Sorten gewirkte Kmder-Ueber-
röckeln, Schuhe und Häubchen :c. Für Herren: Ein reichhaltiges Lager
der neuesten Flam^-Tüffel, Wintcr-Strucks, Cr^vaten, Sciden- und Woll-
Reise-Shawls und Foulard.Sackrüchcr.


